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Kulturen-Café 
an der FH ab Oktober
Zweibrücken. Im kommenden
Wintersemester öffnet auf
dem Zweibrücker Campus
zum ersten Mal das Kulturen-
Café seine Pforten. Insbeson-
dere die internationalen Stu-
dierenden finden hier eine
ideale Möglichkeit zum gesel-
ligen Austausch. Veranstalter
sind die kirchlichen Hoch-
schulgemeinden und das Aus-
länderreferat des Asta. Für die
neuen internationalen Studie-
renden und Studienanfänger
zum Wintersemester gibt es
am Mittwoch, 7. Oktober, von
14 bis 16 Uhr im Gebäude A,
Raum 203, ein Kulturen-Café-
Spezial mit Tipps zum Studi-
enanfang und Beratung. red 
� Weitere Informationen bei
Reiner Kerz, per E-Mail an
kerz@esg-zweibruecken.de

Symposium zur „Vorsorge
in Zeiten der Krise“
Zweibrücken. „Vorsorge in
Zeiten der Krise“ lautet das
Thema des nächsten Zweibrü-
cker Symposiums der Finanz-
dienstleistungen, eine Traditi-
onsveranstaltung, die seit vie-
len Jahren an der FH veran-
staltet wird. Termin ist am
Donnerstag,12. November. Ei-
nen Tag zuvor findet das tradi-
tionelle „Get together“ im
„Gleis 3“ statt. red

Im Internet:
www.bw.fh-kl.de/symposium

Café Jobtalk öffnet 
im Oktober wieder
Zweibrücken. Die Firmenkon-
taktmesse Café Jobtalk an der
FH in Zweibrücken findet am
Montag, 26. Oktober, statt. Ziel
ist es, Kontakte zwischen Stu-
denten und Unternehmen her-
zustellen, die für ein Praxisse-
mester oder eine Abschlussar-
beit oder darüber hinaus ge-
nutzt werden können. Interes-
sierte Unternehmen können
sich an die Fachschaft Be-
triebswirtschaft wenden. sem
� Weitere Infos unter der E-
Mail-Adresse jobtalk-
zw@gmx.de.

Vortragsreihe „Studium
und Beruf“ an der FH
Zweibrücken. Eine Informati-
onsveranstaltung der Agentur
für Arbeit Pirmasens für Schü-
lerinnen und Schüler der
zwölften Jahrgangsstufen,
Studieninteressierte und Be-
rufsanfänger findet am morgi-
gen Mittwoch, 30. September,
von 8.30 bis 13 Uhr am Campus
Zweibrücken statt. Mit Vorträ-
gen und Infoständen stellt die
Fachhochschule ihr Studien-
angebot an den Studienorten
Kaiserslautern, Pirmasens und
Zweibrücken vor (verschiede-
ne Ingenieurdisziplinen, In-
formatik, Betriebswirtschaft,
Bauen und Gestalten). Das
Vortragsprogramm wird er-
gänzt durch weitere praxisna-
he Studien- und Ausbildungs-
möglichkeiten (Werbung, Tou-
rismus, Sozialarbeit, und
mehr. red

Im Internet:
www.fh-kl.de

Neuer Master 
für Sprachforscher
Bayreuth. Die Universität Bay-
reuth bietet ab Oktober den
neuen Masterstudiengang
„Sprache-Interaktion-Kultur“
an. In vier Semestern wird un-
tersucht, wie sich Sprachen in
verschiedenen Kulturräumen
entwickeln. Einschreibefrist
ist der 15. Oktober. dpa

Zweibrücken. Als durchweg po-
sitiv lässt sich die Einschreibe-
situation am Campus Zweibrü-
cken beschreiben. Das gilt so-
wohl für die Bachelor-Studien-
gänge des Fachbereichs Be-
triebswirtschaft als für jene des
Fachbereichs Informatik und
Mikrosystemtechnik. „Im Er-
gebnis ist es dem Standort die-
ses Jahr gelungen, die bereits
hervorragenden Einschreibe-
ergebnisse aus den Vorjahren
erneut zu übertreffen, obwohl
die Studiengänge Applied Life
Sciences, Mittelstandsökono-
mie und Technische Betriebs-
wirtschaft zulassungsbe-
schränkt waren – zur Qualitäts-
sicherung der der Lehre“, be-
tont FH-Präsident Konrad
Wolf. 

Während bei den Bachelor-
studiengängen der Fachhoch-
schule (FH) Kaiserslautern die
Immatrikulationsverfahren
zum Wintersemester 09/10
weitgehend abgeschlossen
sind, dauern diese im für die
weiterführenden
Studiengänge wie
Master und weiter-
bildende Studien-
gänge noch an. So
kann zwar zum ak-
tuellen Zeitpunkt
noch kein abschlie-
ßendes Ein-
schreibeergebnis
ermitteln werden,
dennoch beleuch-
ten die Zahlen bei
den grundständi-
gen Studiengängen
die Entwicklung
der FH. Bis zum 15.
September haben
sich insgesamt
1165 Erstsemester
in den Bachelor-
studiengängen ein-
geschrieben. Da-
mit liegt die Hoch-
schule nur knapp
unter den Werten
der beiden Vorjah-
reszeiträume (WS
08/09: 1241; WS 07/08: 1304).
Dabei haben sich 497 (559;
629) Neueinschreiber für einen
Studium am Standort Kaisers-

lautern entschieden; 90 (120;
128) werden ein Studium in
Pirmasens aufnehmen und
Zweibrücken verzeichnet mit
578 Neueinschreibungen (562;
547) den in diesem Jahr höchs-
ten Wert der drei FH-Standor-
te. 

Bei der Standortbetrachtung
lässt sich aktuell im Hinblick
auf den FH-Standort Kaisers-
lautern eine leicht heterogene
Entwicklung ablesen: Während
die Studiengänge des gestalte-
risch-künstlerischen Bereichs
und des Maschinenbau das ho-

he Niveau der ver-
gangenen Jahre bei-
behalten oder gar
Zuwächse erzielen,
ist in diesem Jahr ein
tendenzieller Rück-
gang der Neuein-
schreibungen bei
elektrotechnischen
Studiengängen zu re-
gistrieren. Am Studi-
enort Pirmasens hält
der Studiengang
Technische Logistik
in etwa das Vorjah-
resergebnis, wäh-
rend der verfahrens-
technische Studien-
gang Produkt- und
Prozess-Engineering
etwas weniger als in
den Vorjahren nach-
gefragt wurde. Zu-
sammengefasst ist
die aktuelle Ein-
schreibesituation in
den Bachelorstu-
diengängen der FH

Kaiserslautern sehr zufrieden
stellend. Zum dritten Mal in
Folge ist es gelungen, die Stu-
dierendenzahlen im Vergleich

zu den Jahren vor 2005, dem
Referenzjahr hinsichtlich des
Hochschulpaktes, deutlich zu
steigern. Eine abschließende
Bewertung wird erfolgen kön-
nen, wenn die Immatrikulati-
onsverfahren auch bei den

Masterstudiengängen und den
weiterbildenden Studiengän-
gen abgeschlossen sind. Erste
Einschreibezahlen gerade bei
den Masterstudiengängen las-
sen ein progressives Ergebnis
erwarten. elb

Die Nachfrage ist ungebrochen
Aktuell 1165 Neueinschreibungen im Bachelor-Bereich an der FH Kaiserslautern

Mit 578 Neueinschreibungen
verzeichnet Zweibrücken den
in diesem Jahr höchsten Wert
der drei FH-Standorte. Insge-
samt haben sich 1165 Erstse-
mester für ein Studium an der
FH Kaiserslautern eingeschrie-
ben. Das ist aber nur ein vor-
läufiger Wert, da Bewerbungen
für die Masterstudiengänge
noch möglich sind. 

Für Zweibrücken haben sich die meisten Studenten eingeschrieben. Foto: pm/elb 

„Zweibrücken 
ist es gelungen, 

die bereits
hervorragenden

Einschreibe-
ergebnisse aus
den Vorjahren

erneut zu
übertreffen.“

Konrad Wolf,
FH-Präsident

Zweibrücken. Bis zum Wunsch-
Studienplatz ist es manchmal ein
weiter Weg. Denn durch die Zu-
lassungsbeschränkungen sind ei-
nige Bewerber gezwungen, zu-
nächst einen Platz zweiter Wahl
anzunehmen. Statt nach Ham-
burg geht es dann erst einmal

nach Hildesheim, aus Berlin wird
Bielefeld. Dann liegt der Wunsch-
ort aber nicht in unerreichbarer
Ferne. Abhilfe schafft ein Studi-
enplatztausch.

Medizin hoch im Kurs

„Grob kann man sagen: Je härter
der Zulassungsdruck, desto hö-
her das Tauschangebot. Medizi-
nische Fächer stehen daher ganz
oben auf der Wunschliste“, sagt
Manfred Bähr von der Online-
Plattform Studienplatztausch.de
in Bonn. Dass er und seine Kolle-
gen jährlich mehrere tausend
Studenten an ihre Wunschunis
bringen, ist dem Verein zur För-
derung studentischer Belange in
Bonn zu verdanken, dem die Stu-
dentenschaften von mehr als 30
deutschen Hochschulen angehö-
ren.

Wer seinen Studienplatz wech-
seln will, kann im Internet selbst
auf die Suche nach einem
Tauschpartner gehen. Für eine
einmalige Vermittlungsgebühr
von 5,10 Euro hilft die Tausch-
börse bei der Suche. Vorausset-
zungen für den Tausch: „Das Fach
muss exakt das gleiche sein, und

auch die Module müssen über-
einstimmen. Die Tauschpartner
müssen außerdem den gleichen
Leistungsstand nachweisen“,
sagt Bähr.

Tauschen funktioniere daher
nur im gleichen Semester. Nur so
sei gewährleistet, dass der Tausch
reibungslos über die Bühne geht.
Daher sei es ratsam, sich frühzei-
tig über die Studienbedingungen
zu informieren, empfiehlt Wen-
zel Peters von der Studienbera-
tung der Universität Marburg.
„Es sollte genau geprüft werden,
welche Leistungen ich mir an der
neuen Uni anrechnen lassen
kann. Der Umfang und die Inhal-
te müssen vergleichbar sein.“ Das
sei zunehmend schwierig, da sich
Studiengänge immer mehr vonei-
nander unterscheiden. „Die Unis
passen ihre Fächer örtlich an. Da-
her ist eine gleiche Bezeichnung
des Studiengangs kein Garant für
gleichen Inhalt.“

Gute Gründe für einen Studi-
enplatztausch gibt es jedoch vie-
le. „An erster Stelle stehen wohl
private Angelegenheiten. Auch fi-
nanzielle Aspekte locken Studen-
ten in eine andere Stadt. Bei 500

Euro Studiengebühren überlegt
man sich schon genau, ob man
nicht in ein Bundesland geht, das
frei von Gebühren ist.

Zudem sei es immer wichtiger,
welche Inhalte im Studiengang
vermittelt werden. „Wer Medizin
studiert, muss eventuell tau-
schen, wenn er sich im Verlauf
seines Studiums spezialisieren
will“, sagt Bähr. Auch über die Fi-
nanzierung sollten Tauschwillige
sich Gedanken machen. „Es ist
immer ratsam, mit dem Bafög-
Amt so früh wie möglich Kontakt
aufzunehmen“, sagt Studienbera-
ter Peters. „Außerdem muss man
sich immer im Klaren sein: Jede
Leistung fließt beim Bachelor in
die Endnote ein. Die Modulbe-
schreibungen sollten daher
schon ganz am Anfang durchge-
schaut werden.“ Ist ein Tausch-
partner gefunden, muss der
Wechsel bis zum Semesterbeginn
mit der Hochschulverwaltung ge-
regelt werden. Ein Bürokratie-
Dschungel, der nicht immer
leicht zu durchforsten ist. dpa

Biete Bielefeld gegen Berlin – So klappt der Studienplatztausch 
Börse im Internet hilft bei der Suche nach einem geeigneten Tauschpartner 

Wer seinen Studienplatz wech-
seln will, kann im Internet selbst
auf die Suche nach einem
Tauschpartner gehen. Das funk-
tioniert aber nur im gleichen Se-
mester. Umfang und die Inhalte
müssen zudem vergleichbar
sein.

Mit der Tauschbörse zum Traum-Studienplatz. Foto: pm
Im Internet:
www.studienplatztausch.de

Zweibrücken. So langsam wird es
ernst für die „Neuen“ an der
Fachhochschule. Wer ein Studi-
um aufnimmt, die Bewerbung
und das Immatrikulationsverfah-
ren hinter sich gebracht hat, un-
ter Umständen auch noch ein
Auswahlgespräch, die Woh-
nungssuche und Ummeldung
überstanden hat, der muss sich
schließlich auch noch mit dem
ganz normalen Wahnsinn des
Hochschulalltages herumschla-
gen: Wo sind die Hörsäle, welche
Bücher brauche ich, was ist ei-
gentlich eine Mensa-Karte und
wie funktioniert die?

Der Semestereinführungstag
am kommenden Montag, 5. Okto-
ber, bietet den Erstsemestern ein
Rundumpaket an Informationen
und wertvollen Tipps. So stellen
sich im Audimax zentrale Ein-
richtungen auf dem Campus vor,
wie Studierendensekretariat,
Prüfungsamt, Studienberatung,
Bibliothek, Rechenzentrum so-
wie der Allgemeine Studieren-
denausschuss (Asta) und die
Fachschaften. Letztere führen
die Neulinge über den Campus
und beantworten Fragen rund
ums Studieren und Leben auf
dem Campus in Zweibrücken.
Hierzu ist um 12.45 Uhr ein ge-
meinsames Mittagessen in der
Mensa geplant. 

Zunächst wird aber ein ökume-
nischer Gottesdienst die Semes-
tereinführungstage (SET) pünkt-
lich um neun Uhr eröffnen, und
ab 9.45 Uhr gibt es einen Verkauf
der Mensa-Karten. Zur Mittags-
zeit kommt Zweibrückens Beige-
ordneter Rolf Franzen auf den
Campus, der die Erstsemester
persönlich begrüßen möchte. 

Der Nachmittag gehört schließ-
lich den Fachbereichen: Dabei
können die Erstsemester die Stu-
diengangsleiter persönlich ken-
nen lernen. elb

Infos und viele Tipps
für einen guten Start

ins Studium 
Pünktlich zum Start des Winter-
semesters 2009/2010 lädt die
Fachhochschule in Zweibrücken
alle Studienneulinge für den
kommenden Montag, 5. Oktober,
zum Semestereinführungstag
auf den Campus ein. 

AUF EINEN BLICK

Programm in Auszügen
(alle Veranstaltungen im
Audimax): Ökumenischer
Gottesdienst, neun Uhr;
9.45 Uhr Ausgabe der Men-
sa-Karten; zehn Uhr Begrü-
ßung der Erstsemester
durch den Präsidenten und
Dekane; 12.15 Uhr Vorstel-
lung der Dekane und der
Prüfungsausschüsse, an-
schließend Einteilung in
studentische Kleingruppen
und Mittagessen; 15 Uhr
Vorstellen der Studien-
gangsleiter. elb


